
B1.1

Straßenmusik und Stadtleben
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Straßenmusik street music

das Stadtleben city life

der Musiker musician

die Musikerin musician

der Platz square / place

die Fußgängerzone pedestrian zone

die Stimmung atmosphere / mood

das Publikum audience

der Applaus applause

die Münze coin

die Erlaubnis permission

der Lärm noise

die Kultur culture

die Freizeit free time



Deutsch Englisch / Erklärung

die Begegnung encounter

auftreten to perform

zuhören to listen

stehen bleiben to stop

spenden to donate

stören to disturb

lebendig lively

laut loud

spontan spontaneous

öffentlich public

eine Atmosphäre schaffen to create an atmosphere

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Straßenmusik und Stadtleben
B1.1 - KULTUR UND FREIZEIT IN DER STADT

Als Emma am Samstag durch die Innenstadt geht, hört sie schon von weitem Musik. Auf dem großen Platz spielt ein junger 
Mann Gitarre, neben ihm steht eine kleine Box. Einige Menschen bleiben stehen, andere gehen einfach weiter. Emma hat es 
eigentlich eilig, aber die Musik klingt ruhig und warm. Deshalb bleibt sie kurz stehen.

Der Musiker spielt kein bekanntes Lied, sondern etwas Eigenes. Emma findet gerade das interessant. Die Musik passt zum 
Platz: Kinder laufen vorbei, Menschen sitzen mit Kaffee auf den Bänken, Fahrräder klingeln, und irgendwo bellt ein Hund. 
Alles ist ein bisschen laut, aber auch lebendig. Für Emma wirkt die Stadt plötzlich freundlicher.

Nach dem Lied klatschen ein paar Leute. Eine ältere Frau legt eine Münze in den offenen Gitarrenkoffer. Ein Mann macht ein 
kurzes Video mit dem Handy. Emma fragt sich, ob Straßenmusik für die Musiker wirklich Arbeit ist oder eher ein Hobby. Der 
Musiker sagt später zu einem Kind, dass er am Wochenende oft hier spielt, weil er gern direkt vor Menschen auftritt.

Nicht alle finden das gut. Ein Verkäufer aus einem Geschäft kommt heraus und sagt, die Musik sei zu laut. Der Musiker dreht 
die Box leiser. Emma merkt, dass Kultur im öffentlichen Raum nicht immer einfach ist. Einerseits macht Musik die Stadt 
lebendiger. Andererseits haben Menschen dort auch andere Aufgaben: arbeiten, einkaufen, wohnen oder sich ausruhen.

Am Montag spricht Emma im Unterricht über ihre Beobachtung. Die Klasse diskutiert, ob Straßenmusik erlaubt sein sollte. 
Einige sagen, dass sie gute Stimmung bringt und Kultur für alle zugänglich macht. Andere finden, dass es Regeln geben 
muss, damit Musik nicht stört. Die Lehrerin erklärt, dass viele Städte bestimmte Zeiten und Orte für Straßenmusik festlegen.

Emma versteht beide Seiten. Sie findet Straßenmusik schön, wenn sie respektvoll ist und nicht zu laut wird. Besonders 
gefällt ihr, dass man Kultur zufällig erleben kann, ohne ein Ticket zu kaufen. Man geht durch die Stadt, hört ein Lied und 
bleibt für einen Moment stehen. So entsteht eine kleine Pause im Alltag.

Eine Woche später sieht Emma denselben Musiker wieder. Diesmal bleibt sie länger stehen und spendet einen Euro. Nicht 
weil sie muss, sondern weil die Musik ihr den Tag etwas heller macht. Am Ende versteht sie: Straßenmusik ist mehr als 
Hintergrundgeräusch. Sie gehört zum Stadtleben, weil sie Begegnungen schafft, Menschen kurz verbindet und zeigt, dass 
Kultur auch draußen auf einem Platz stattfinden kann.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Was hört Emma am Samstag in der Innenstadt?

2. Wo spielt der junge Mann Gitarre?

3. Warum bleibt Emma stehen?

4. Was spielt der Musiker?

5. Wie wirkt die Stadt durch die Musik auf Emma?

6. Was macht eine ältere Frau nach dem Lied?



7. Warum spielt der Musiker oft am Wochenende auf dem Platz?

8. Warum beschwert sich der Verkäufer?

9. Worüber diskutiert die Klasse am Montag?

10. Warum finden einige Straßenmusik gut?

11. Warum braucht Straßenmusik manchmal Regeln?

12. Was versteht Emma am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Was hört Emma in der Innenstadt?

A) Straßenmusik.

B) Eine Museumsführung.
C) Einen Streit im Kino.

D) Eine Schulglocke.

2. Warum bleibt Emma stehen?

A) Die Musik gefällt ihr.

B) Sie wartet auf den Bus.
C) Sie hat ihr Handy verloren.

D) Der Platz ist leer.

3. Was spielt der Musiker?

A) Ein eigenes Lied.

B) Eine Fußballhymne.
C) Einen Werbespot.

D) Eine Durchsage.

4. Wie wirkt die Stadt durch die Musik?

A) Freundlicher und lebendiger.

B) Völlig still.
C) Gefährlich.

D) Langweilig und dunkel.

5. Was macht eine ältere Frau?

A) Sie legt eine Münze in den Gitarrenkoffer.

B) Sie verbietet die Musik.
C) Sie nimmt die Gitarre mit.

D) Sie ruft die Schule an.

6. Warum kommt der Verkäufer heraus?

A) Die Musik ist ihm zu laut.

B) Er möchte mitsingen.
C) Er sucht sein Fahrrad.

D) Er verkauft Gitarren.



7. Was macht der Musiker danach?

A) Er dreht die Box leiser.

B) Er wird lauter.
C) Er geht sofort weg.

D) Er diskutiert eine Stunde.

8. Worüber diskutiert die Klasse?

A) Ob Straßenmusik erlaubt sein sollte.

B) Ob Museen geschlossen werden sollten.
C) Ob niemand Musik hören darf.

D) Ob Gitarren verboten sind.

9. Warum ist Straßenmusik für Emma besonders?

A) Man kann Kultur zufällig und ohne Ticket erleben.

B) Sie ist immer völlig leise.
C) Sie findet nur im Theater statt.

D) Sie kostet immer viel Geld.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Straßenmusik kann Menschen kurz verbinden.

B) Straßenmusik hat nichts mit Stadtleben zu tun.
C) Kultur gibt es nur in Gebäuden.

D) Musik im öffentlichen Raum ist immer falsch.
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B1.1

Ordne zu

A B

Emma bleibt auf dem Platz stehen, weil die Musik ruhig und warm klingt.

Der Musiker spielt ein eigenes Lied, wodurch Emma neugierig wird.

Die Musik passt zum Stadtleben, weil der Platz lebendig und voller Bewegung ist.

Eine ältere Frau spendet eine Münze, nachdem sie dem Lied zugehört hat.

Der Verkäufer beschwert sich, weil die Musik für sein Geschäft zu laut ist.

Der Musiker dreht die Box leiser, damit er andere Menschen weniger stört.

Die Klasse diskutiert über Regeln, weil öffentlicher Raum von vielen genutzt wird.

Straßenmusik gehört für Emma zur Stadt, weil sie Kultur spontan erlebbar macht.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Emma spendet eine Woche später einen Euro.  

2. Ein Verkäufer beschwert sich über die Lautstärke.  

3. Emma hört Musik auf dem großen Platz.  

4. Die Klasse diskutiert über Straßenmusik.  

5. Emma bleibt stehen und hört zu.  

6. Der Musiker dreht die Box leiser.  

7. Eine ältere Frau legt eine Münze in den Koffer.  

8. Emma versteht Straßenmusik als Teil des Stadtlebens.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Emma hört am Samstag im Wald Musik.

2. Der Musiker spielt in einem geschlossenen Konzertsaal.

3. Emma geht sofort weiter, ohne zuzuhören.

4. Alle Menschen auf dem Platz finden die Musik störend.

5. Der Musiker wird nach der Beschwerde lauter.

6. Die Klasse spricht am Montag über Fast Food.



7. Emma findet Kultur nur interessant, wenn sie teuer ist.

8. Am Ende denkt Emma, dass Straßenmusik unwichtig ist.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über Straßenmusik oder Kultur im öffentlichen Raum. Hast du schon einmal Musik auf der Straße gehört? Wie war
die Stimmung? Erkläre auch, warum Straßenmusik die Stadt lebendiger machen kann und warum sie trotzdem Regeln
braucht.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Emma hört Straßenmusik.

2. Er spielt auf dem großen Platz.

3. Emma bleibt stehen, weil die Musik ruhig und warm klingt.

4. Der Musiker spielt kein bekanntes Lied, sondern etwas Eigenes.

5. Die Stadt wirkt auf Emma freundlicher und lebendiger.

6. Sie legt eine Münze in den offenen Gitarrenkoffer.

7. Er spielt dort, weil er gern direkt vor Menschen auftritt.

8. Er beschwert sich, weil ihm die Musik zu laut ist.

9. Die Klasse diskutiert, ob Straßenmusik erlaubt sein sollte.

10. Sie finden sie gut, weil sie Stimmung bringt und Kultur für alle zugänglich macht.

11. Sie braucht Regeln, damit sie andere Menschen nicht stört.

12. Emma versteht, dass Straßenmusik zum Stadtleben gehört und Menschen kurz verbinden kann.

Multiple Choice

1. A) Straßenmusik.

2. A) Die Musik gefällt ihr.

3. A) Ein eigenes Lied.

4. A) Freundlicher und lebendiger.

5. A) Sie legt eine Münze in den Gitarrenkoffer.

6. A) Die Musik ist ihm zu laut.

7. A) Er dreht die Box leiser.

8. A) Ob Straßenmusik erlaubt sein sollte.

9. A) Man kann Kultur zufällig und ohne Ticket erleben.

10. A) Straßenmusik kann Menschen kurz verbinden.

Zuordnung

1. 1. Emma bleibt auf dem Platz stehen — weil die Musik ruhig und warm klingt.

2. 2. Der Musiker spielt ein eigenes Lied — wodurch Emma neugierig wird.

3. 3. Die Musik passt zum Stadtleben — weil der Platz lebendig und voller Bewegung ist.

4. 4. Eine ältere Frau spendet eine Münze — nachdem sie dem Lied zugehört hat.

5. 5. Der Verkäufer beschwert sich — weil die Musik für sein Geschäft zu laut ist.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

6. 6. Der Musiker dreht die Box leiser — damit er andere Menschen weniger stört.

7. 7. Die Klasse diskutiert über Regeln — weil öffentlicher Raum von vielen genutzt wird.

8. 8. Straßenmusik gehört für Emma zur Stadt — weil sie Kultur spontan erlebbar macht.

Reihenfolge

1. 1. Emma hört Musik auf dem großen Platz.

2. 2. Emma bleibt stehen und hört zu.

3. 3. Eine ältere Frau legt eine Münze in den Koffer.

4. 4. Ein Verkäufer beschwert sich über die Lautstärke.

5. 5. Der Musiker dreht die Box leiser.

6. 6. Die Klasse diskutiert über Straßenmusik.

7. 7. Emma spendet eine Woche später einen Euro.

8. 8. Emma versteht Straßenmusik als Teil des Stadtlebens.

Fehler finden

1. Emma hört am Samstag in der Innenstadt Musik.

2. Der Musiker spielt auf einem großen Platz.

3. Emma bleibt kurz stehen und hört zu.

4. Einige Menschen bleiben stehen und hören zu, aber ein Verkäufer findet die Musik zu laut.

5. Der Musiker dreht die Box leiser.

6. Die Klasse spricht über Straßenmusik im öffentlichen Raum.

7. Emma findet interessant, dass man Kultur auch ohne Ticket erleben kann.

8. Am Ende versteht Emma, dass Straßenmusik zum Stadtleben gehören kann.
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